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No. 353. Was wer’n Se denke, 
Mister Edithor, der Philipp, was 
mein Dosband is, is an die Rohd sor 

usw haltet Hätte Se jemals 
so ebbes for passiltet gehalte? Amwer 
es is doch e Fäch. Er is von en Bru- 
her geheiert worde die Leckschers in 
den Jnterest von die Lickerpisebelg zu 
halte un ich weiß nit was mich mehr 
surpreise duht, den Phil seine Dumm- 
heit odder sein Nöti. Mei Guts-es, 
wie hat der arme Feller da gesosse un 
bat sich sein Kopp getruwlet, bis er sei 
Spietiches an schwarz un weiß gehabt 
hatt Alle Minnit hot er mich gefragt, 
wie Worts gespett wer’n. Ich will 
Jhne sage, in dac- Sspelle da duhn ich 
es mit einigem ausnemine, da drin sin 
ich schon in die Schul immer weh ob 
gewese un Sie könne mich einiges 
Wort frage un wenn es das hiirteste 
wär, dann sag ich Jhne rette-veg, wie 
es gespellt werd. So sor Jnstenz hat 
der Phliop gefragt: Seh Lizzie, wie 
duhst du Libbertie spelle un mitaus e 

Minnit zu warte hen ich gesagt: Ell 
wei Nobel-hie ie err tie. Auch das 
Wort League hat er aus deitsch ge- 
spellt wen wolle. Da knn ich geiaat: in 
deitsch duht mer das Eil ei ie tschie 
spelle un so hen ich ihn noch mehr wie 
hunnerk mal aus die Verlegenheit ge- 
holte- 

Er hat mich auch sein Spietsch emal 
iwwer lese lasse un da hen ich die 
Händs iwwer den Kopp zusammege- 

,lage! Fo Hewwens Sehks, Phil, 
« 

« 

u nur den Nörf hen so en 
Nol- zusamme zu schustern, du 
kriegst ja fanle Eier an den Flopp ge- 
schmisse un nach rein erschte Sspietsch 
kriegst du Order reiteweg von den 
Tripp lxeim zu komme. Da hätte Se 
ihn awwer emal höre solle! Bei Galle 
hat er -.1esagt, ich will nit dieueie. das-, 
du mich in das Spelle e weniq biete 
du:;si, Zorn-er da hen ich nie nit viel 

gewwe. Wenn ich en tkfsort 
mach t, dann solltsi du emal sehn, 

in den Spele ohkeh sin- 
Wenn du awwer so weit gehn duhst 
und willst mich sage, ich könnt kein 
Spietsch mache, odder ich deht Nonsenz 
sage, dann zieh ich die Lein. Ich sage 
dich ietzt schon so viel, daß ich mit 
meine Spietscheg en Hirt mache un 
daß die ganze Kontrie von mich spre- 
che duht; ich fühle jetzt schon so ebbes, 
als wenn ich die ganze Prohibischen 
Bahrtie ausnacke deht un wenn du e 

wenig warte willst, dann werscht du 
es aussinne un bist du praut aus mich 
un du kannst dich ebbes dadraus ein- 
bilde, daß du so en bedeutende Mann 
sor en Hosband hast. 

Well, sor so en Wischiwaschie hen 
ich off Kohrs nit viel gew·we, bikahg 
ich hen gewußt daß wenn der Philipp 
so große Eckspecltehsschens hat, daß er 

dann »aewöhnlich gar tein Siidzeß 
hawire duht, awwer ich hen ihn doch« 
nit dißtroretsche wolle un sor den Rie- 
sen ten ich gejagt: »Weil. die Haupt- 
sach is, daß du selbst liohnviehdenz in 
dich hast, wenn es dann auch emal nit 
to aanz erkotra gel: n dul)t, dann m cht 
das weiter nicls aus un wenn du irig 
tel-,rs·ull bist· dann werd ja auch die 
Sach schon schief gehn« Dann is er 

sort un ich siu ensol in die Wedegnsei 
letn sange, for in so e fctmsm Singt-. 
wenn met kein Mann un Doch-and 
verliert dahi, dann muß e Frau un e 

Worum-u en Freund ben. wo it c we- 

uiq Trost finde kann. Die Web-steti- 
leta hat mich auch gleich getköim in- 
MoMmmeibaiiel hemigehoti 
m un mich kla- eingmosse bat. Ich 
kann Ists- iaae man en Mensch m- 

kqi us in Tadel is. dann habt io e 

IOW sub-II gut. Ich dtn die 
Redeweise-n mein Traum vmöM 
un da hat Ie ask-M «i.·iuie. dud dich 
nii mumie. des Philipp is adimäi us 

n Imd its-on m IMM- diauo ma- 

tte. So siei an unt tim- dudi hin 
met gewiss un du Annweiler W 
sdn uns die fsiaiie Vaml Wams 
ein-Wächst Mct n an sein TMII 
gen-n is«· Mil. den w Mut wm 
samt sc ihn is sue mt Mie. m smi 
Instit di ist acvzvu »Nun tu sum 
um m I ums ins-. w- es is- 
dusuw Resid- im Wiss-Oh kho 

disk. das innmiktmm Zum-I von 

III-damit um e But-ei Zwmo » 

nicht III-R muss Im sie-« .- viwk um 
du Ists-Inmitt- iucc IN ihm-we 
wom. sinds met tmm tm set »Mi« 
km M Dis Cis-Hm ein« ist-usw Wo 
ins ist ds- Æmv »t» »I- -;.n m« » 

ists-. 
Dis Mkuussiu sc Ums-e im dg- 

fsiss Im OUQ vels Bis Us-- iw qu 
GOW me NO im vom st-» « Im 
ims- us Instit Wy tm- »Wi; 
Opmid Hishi-; km W » »du vom 

« 

lese un dadran hat es gesagt, die Hahl 
wär so voll wie e Wsorfchthörnche ge- 
wefe un wenn die Piebels wo da wäre, 
all zu gleicher Zeit Atliem geholt hät- 
te, dann wäre die Wohls enaus ge- 
drückt worde. Der Spieler hätt die 
Leut die Wahrheit gesagt, wie se se in 
ihr ganzes Lewe noch nit gehört den 
un es wär e wahres Blesling, das so 
en Mann hierhertomme wär. E ganze 
Latt von die Jnhebbitentsniire gege 
die Saluhns gewese, awwcr nachdem 
se den Soieclet gehört ben, do fin se zu 
die Kohnllnhscben komme, daß der 
Saluhn e Wohlthat is nn en Sege un 

» daß mitons sie, das Kontrie verlore 
wär. Der Spieler is so epplgnoet 
worde, daß jedem Mensche wo in die 
Hahl war, noch den ganze annere Dag 
die Ohre gehrnmmt hen und daß die 
Wahls gefchehlt hen« als oh en Sei- 
tluhin drin gehault hätt. 

Well, Milter Edithor, das hat mich 
out fiihle mache; ich hen’s azower im- 
mer gesagt, der Philipp is e Pietlch; 
in den stectt e ganze Latt Brehn un 
kommen Senz un es is nnr e Frau 
wie mich nöthig um ihn zu große« 
Thathe zu inspeiere. Mit allerhand 
Achtung 

Youro 
Lizzie Honfsiengel 

---— —- 

Gegenseitiser Retti- 
sioininerzienrath: »Sie wollen also 

meine Tochter heirathen? Ja. was ha 
ben Sie denn eigentlich siir ein Eins 
komnren?« ; 

Freier: »Ich habe die besten Aus-U- 
sichten, wenn ich vorläufig auch nur 

erst 8000 Mart Gehalt habe.« 
Kommerzienratt): »Hm, soviel 

braucht meine Todter aerade zu Ta- 
schentiichern. « 

Freier: »Dann mus: ich allerdinas 
dankend ablehnen, denn eine Frau, die 
fortwährend mit solch einein fürchter- 
lichen Schuupfen behaftet ist, tonnte 
ich nicht dauernd um mich hiben« 

Schlagsertig. 
Schutzmann (der einen Einbrecher 

ertappt, wie er gerade einen Geld-. 
schranl ausbrechen wills: Ranu, was 
soll denn das heissen? 

·Eiribrecl:er: Ach, ick wollte bloß mal 
sehen, ob mein Depot noch da ist, 
heutzutage tann man sich aus dies 

Pantiers doch nicht mehr recht verlas- 
en! 

—w— 

Ein Schlundes-gern 
Jn einem Eisenbahnabtheil herrscht 

ein siirchterlicher Käsegeruch, der ei- 
nem Paaet im Gepäetnetz entstriimt. 
Vertoiinschungen werden laut, und un- 
ter den Passagieren nat einer Den an- 
dern iin Verdacht, Besitzer des dusti- 
aen Natirungg und Genußmittels zu 
sein Da hält der ssug aus einer Hioi 
sckxnstatioii,11nd aus dem Nebenatv 
theil tritt ein Mann ein und sagt: 
«Entschuldiaen Sie, meine Herrschers 
ten, ich muß hier aussteigen und tnöch 
te nur mein Packrt herausholen!« 

Jetztge Mode. 
Was-, Sie wollen schon wieder 

chauen nnd haben ein a--1nz nenest 
Haus? 

Jch muß, mein Lieber! Alle einsa-, 
chen Thüan müssen durch Doppelthii 
ren ersetzt werden« denn sonst tönnens 
meine Frau und meine Töchter mit 
ihren neuen hüten nicht hindurch! 

Dur-ils die Blume. 

»Wie geht es denn dem jungen 
Arzte, der sich bei euch niedergelassenl 
hat?« 

«Ziemlich schlecht! Anfangs hatte eri 
wenigstens seine Freunde als Patien 
ten!« 

»Na, und setzt-« 
»Jetzt hat er auch kein-.- Freunde- 

:nel)r!« 

MalitiiiG 

M - - 

Jurist Mann ist ans-r Antiquitä- 
tknsamnsm.« 

·Sammelte et scheu. ais Sie itm 
heikatdstkn?« 

Na. das that ek.« 
EXC- dode ich mit auch Mdacht!« 

» 
Inansan 

Csdfs 

Rasse-I Mc W In Im Im- 
fusn in m sit-Mutw- Iui sm- 

QYYMU CAN-ZW- IIFO Gäst- a m d: . . n to 
tm. ich most-o sum tm M- 
m Cin- O M Ida-nd m- m- 

nätm sus- usd tm sum-do- 
« . 

glnländisches. 
—-M.m darf es jetzt schon alcs zsem 

lich sicher annehmen, daß zur Beseiti- 
gung des Defizits in den Bundes« 
Finanzen das gesananteBiImensteuee· 
Gesetz einer qrrindltchen Aenderunq 
unterzogen werden wird. Es ist unter 
eu. detem auch davon die Rede dieBier 
steuer um Pl das Faß zu erhöhen. 
Unter der jetzigen Steuer erzielt die 
Recierung aus dem Bier eine Einnah- 
me von etwa 86(),0()(I,0()0, die sich un 
ter der neuen Steuer, vorausgesetzt, 
daß der Bietkonfum nicht zueüctgehL 
des-doppelte würde. 

—itrepraseniant Oims voiiiennessee 
erklärte in der Debatte iiber die Bill, 
welche bestimmt, dem nächsten Präsi 
deten zwei Automobile zu beschaffen, 
u. a.7 »Das Automobil ist kein Fuhr- 
werk siir einen Präsidenten Es ist ge- 
fährlich siir die, welche darin sitzen, 
und siir jedermann, der in den Stra- 
szeii ist· Die Autoniobile sind ein erst 
klassiger, echter Standal in einer dicht- 
bcvölkerten Stadt und sollten vom 

Kongreß eher verber als erniutbigt 
werden« Der Auto iobil llnsug werde 
mit jedem Tage unerträglichen Jn der 
That, jeniehr diese Fuhrwerte lii Ge- 
brauch kommen, desto grosser wird die 
Zahl der Neulinge, die vondei Ma- 

« 

schine, die sie handhaben wollen« nichts 
; veisiehen und, wenn sie das gelernt ha 

beu, erst noch die Lehrzeit durchmachen 
müssen, die sie gegen den Geschwindig- 
keitsrausch geseit macht. Wer ein Au 
tomobil handhaben will, sollte sich vor 
der Polizei iiber seine Fähigkeit dazu 
aus«-weisen miissen. Dann wird die Ge- 
sahr aus ein Minimum redueirt und 
ou- Autoniobil, wie es sich gebührt, 
als nothwendig gewordeiies Verkehrs 
niittel anertaiint und gutgeheifzen wer- 

den. 
—- Die Zahl der unbeiinsztenlsiliiter 

cars hat sich in den letzten zwei Wo- 
chen um 22,()()() verringert, was aiis 
eiixe recht ersreuliche Zunahme des 
Transportgeschästes und damit auch 
des Waarenuinsatzes schliessen läßt- 
Seit dein Ende Oktober, als die Be- 
söiderung der Ernte ihren Abschluß 
gesunden hatte, hatte sich die Zahl der» 
iniissig stehenden Cars wieder sehr ver-— J 

nehrt. Dies dauerte bis zum 6. Ja- 
nuar; von dem Tage an zeigt sich aber 
Wandel. Die Besserung der geschiist 
licken Verhältnisse war bis jetzt ziem- 
lich langsam, aber die Zunahme im« 
Bahnverkehr ist ein gutes Zeichen. 

—Seit dem-Jahre 1898 hatAlaska 
den Ver. Staaten über 7ti Millionen 
Gold geliefert. Die siinszebn Millio- 
nen, die Staatssekretär Seward an 

Ruszland bezahlte, waren gut angeleg- 
tes Kapital. Freilich hat seitdem ame- 

rikanischer Unteriiehmungsgeist noch 
manche Million mehr hineiiigesteekt. 

-·--Es gereicht Geosrge Westinghouse 
zur hohen Ehre, dass er unniiitelbar 
nach der Uebernahiiie seiner Werte aus 

der Hand des iltereivers die von die- 
sem herabgesetzteii Lohne aus die alten 

Beträge erhöhte-. Er hat immer die 
Ansicht vertreten, daß seine Leute die 
besten Arbeiter in der Welt seien, die 
ihrer Bezahlung iverth sind. Das Be- 
deutsame an der Sache, bemerkt dazu 
die N. J. Fr. Z» liegt aber darin, 
daß die Einführung der alten Bezah- 
lung ohne jede vorherige Ankündigung 
erfolgte. Bei der Auszahlung am 

RO. Januar sand jeder Angestellte 
einen Zettel in seinem Envelop mit 
der kurzen Nachricht, daß die Erhö- 
hung vom erst-en. Januar an datire 
iind den entsprechenden Betrag beige- 
fiigt. Die Herabsetzung betrug von 

7«I. bis 15 und in einigen Fällen bis 
zsi 25 Prozent; der Durchschnitt ers 

gab etwa 815 monatlich, so daß die 

Company ungefähr 85()0,000 in den 
elf Monaten sparte, als sie sich unter 
der Controlle des Massenverwalters 
befand. Die Summe bedeutet viel siir 
einen Betrieb, der sich in übler Lage 
befand, aber sie bedeutet noch mehr iiir 
die tnehr als tt000 Arbeiter, denn für 
sie war sie ein persönliches Opfer. 
Möglicherweife hätte die durch die 
Lohnerböhuna veranlaßte Mel-raus- 
zxabe von 85(),()00 monatlich Ivirtsa—- 
mer in anderer Richtung in den un-— 

get-euren Werten verwandt werden 
tönen. aber ganz gewiß nicht gerech- 
ter oder »auf die Dauer weiter. Hat 
ten die Arbeiter die Ausgabe großer 
Summen in anderer Richtung gete- 
ben, mäbrend ihre eigene Bezahlung 
die alte blieb. to hätte das sehe leicht 
.eu lin.-utriedersbeit und andern Unzu« 
teaatichteiten artiitirt. die gerade ein 
Betrieb. wie der Weittnadouietcbe. am 

nsentahen vertragen tann. 
Die Kablenvaerätde imttlntterazits 

geriet werden out in Mittionen Ton- 
nen grinsest dineeittend ucn den 
citen emt zwei Monate binaue mir 
harrtotile tu versorgen- 

".It.i.d der ttteoierunaeitatttttt tut 
ne Beweodutlton In den Veremnrtm 
Staaten im Monat Demnder tttusi 
wieder sogenannten-. Die sah Steuer 
detiet M- nnt stätsifsth nearl- si· 
tslsps·!s?·i hu Irre-redet its-T 

Je- Leuen Nt ein-tut ein un« 
ntyrtetenee Wesen liebtest-M Putz neu 

einieetende Atti-»Mutter rate Kinder iekn 
Mitm. die dløti aeteden ater stutzt zre 
tsvet wean Witten ever biete An 
Setz-wann tit dates ein pur ist-te neu 

net-altem sen-toten nite W Weitem 
and »ein-endete und andere. Neusatzeck 
til-wittert erweitet-, ins wer these-» 
nur eine les-see tleme Hentniwn verue 

todt wurde. ate Fenster time-kenne · 
me Iowa teure Namen-ne Juni-ter- 

rede über die Frage der Post-Sian 
bauten hielt. Der Senator wurde tet 
nein »Hazingg«-Verfahren unterwor- 
sen, tote es in früheren Zeiten derFall 
gewesen fein würde. indem man ihn 
vor leeren Bänken sprechen oder aller 
hand nichtssagende Unterbrechungen 
hätte erdulden lassen, sondern er hielt 
eine ziemliche Anzahl feiner Kollegen 

»auf ihren Sitzen fett. die ihm. als er 

mit feiner Rede fertig war-, das Korn-— 
«pliment machten, er habe feine Sache 

so gut gemacht, alo hätte er fehonJahee 
lang dem Senat angehört 

«- Fur den Arbeiterstand nat oie 

wirthschastliche steile des Jahres lltlt7 
die iibelstenFolaen gehabt So ergibt es 

sich z. V· ana dem jiingst veröffentlich- 
ien Vericht des Departements of La- 
bor des Staates New Vort, daß wäh- 
rend des Herbsteg nnd der ersten Win- 
termonate des vorigen Jahres die Ar( 
beitslosigteit nn Staate New York 
ganz anßergewölnslich groß gewesen 
ist. Von den :t-'-R,75ti Mitgliedern 
der llnionen im Monat September 
itle waren am Ende des Monats 
nicht weniger als WITH oder volle 
22 Prozent ohne Arbeit. Aus den 
Statistiken geht hervor, daß die Ar 

Jbeitslosigteit in den Städte-i weit grö- 
ßer war, als auf dem Lande. Jm 
Bau- nnd Konstruktions-«Gewerbe 
waren im September 533 Prozent der 
organisirten Arbeiter liesitkiiitigiingo- 
los, im Tuch- und Tertil«t2ttetoerbe 
Amt-tu Prozent. Während der letz 
tcn lzwölf Jahre ist der Prozentsatz der 
arbeitslosen llnion Mitglieder nie- 
malg im dritten Quartal viel mehr 
als halb so hoch gewesen, als im Jahre 
muss während den letzten Jahren der 

Kontrast noch größer ist. Das »New 
York Lalssor Vulletin« schreibt, daß der 

höchste Prozentsatz seit ltitttl Mit-let 
Prozent im Jahre ltiifl nnd seit 1900 
lit,1, Prozent im Jahre 1907 betrug, 
und daß die außeraewöhnliche Ar 
beitslosialeit im Jahre lttsts ans 

schließlich auf Mangel an Arbeitsgele- 
genheit zuriictzufiihren ist. Und daß 
eg in anderen Staaten in dieser Hin- 
sieht nicht besser bestellt war, ist sicher. 
Nur hat man sieh meistens nicht die 
Mühe gegeben, die Arbeitslosen zu 
zählen. 

« 

-——--Jroing Fisher, Professor der Na- 
tionalscctonomie an der Universität 
Yale, hat in einer Versammlung der 

Präsidenten der großen Lebensversiche- 
rungs Gesellschaften in New Yort 
einen Vortrag gehalten, worin er nach- 
wies, daß mit den hhgienischen Kennt- 
nissen der Gegenwart, toenn sie zur all- 

gemeinen Anwendung gelangten, eine 
durchschnittliche Verlängerung der Le- 
bensdauer um 15 Jahre zu erzielen sei. 
Es sei zum Vortheile her Lebensversi: 
cherungg Gesellschaften, mit energi 
schen Maßregeln zur Ausbreitung ei 
ner gesundhritogemäßen Lebensweise 
unter ihren Policeinhabern voranzuge 
heu. Warum, bemerkt sehr richtig 
dazu der Bald «Deutsche Correspon 
den«, sollen die Versicherunge Ge- 
sellschaft und nicht die Schulen Ge- 

lsundheitelehre verbreiten? Statt der 

amerikanische-i physiologischen Tertbii- 
eher mit ihrem Wust von Unsinn an- 

I dere Bücher nach dem Muster der vom 

zDeutsrhen staiserlichen Gesundheits. 

sttlmte herausgebenen Gesundheiigbiich 
lein, das eine faßliehe Anleitung zur 
ciiesundheitgpflege gibt. 

—- Col. Hean Watterson, der treff- 
liche Redakteur des Loniso ,,Courier-- 
Journ l«, will sich. wie es heißt, aus 

dem öffentlichen Leben zurückziehen. 
Das hereinbrechende Alter und der 
Kummer iiver den Verlust eines Soh- 
neg und einer Tochter haben diese 
starke Eiche morsch gemacht. Herr 

;Watterson hat alle seine Rontratte fiir 
"iissentliche Vorträge gelöst nnd wahr-, 
fcheinlieh lvird er sich auch von seiner 
Zeitung zurückziehen. —-- Schade! Ge- 
rade jetzt ist an Männern von dein 

Schlage eines Watterson ein großer 
Mangell iMilto Herold.) 

-
-
—
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-
«

 

--—Wä:)rend der nnlannlt tmsutavtton 
Sattare Garben in New York gehalte- 
nen AutornvbilsAusstellung wurden 
EIN Maschinen stir 86,673.000 ver-! 
taust. Die Industrie, die noch dazu« 
zum grossen Theile siir ein Lust-spr» 
dutt arbeitet, tann jedenfalls nies- 
llber schlechte Zeilen klagen· 

Die »New Wort World« tm einen 
Preis von 10.0t)0 Dollnrs sür das 
beste lentdetee Lttstschlss oder elnei 
Flngtnaseltlne aussese t. welche denl 
Dur-sen entlang von end York nach 
Itllltetntt. etne Streite von litäl Meilen· 
ettn schnellsten Clerii-legt Der Wett- 
bewer soll mäde der dudsenstsnls 
ten-Peter tin September ttttd Ottoser 
dieses Jahres stottslntsn. Dee Wett- 
bewerb gilt stlt Lustschlsser aller Län- 
der. - 

s- Dte ltttncksen des unrttdkentttet 
stee itns Hut-a send. nstr per d eneelne 
Gent-erneut Mit-wem sont. ketttttelst 
.vlrtttsed.tstl2-t,e- Att. Die Industrie 
ans Kur-n ttt teltt teilqu satte-niest. 

HDle Mettten sinnen tltr Brot tn dxr 
Londnstttxischstt In dte txt-nahmen 

»Eterdottnttse nur eine seideneonettthe 
Its-tilgten nett-Stege da senkte-m du 
Ist-lesen te«tte Monate desto-Indes trape- 
lsde Ueetenktttsse wette-these so mtts 
ten lArbeiter von .t-ettLU-esttndiett des 
eingezogen werden evdettd dte Im 
tote Itt Ende ttt, nettes ste smt ttmtee 
.1.tneen’tseedte.rst m dse Demutlt weites 
need entstehet- tdet Insel Im tt otet 
tttelst Ort tnttttikeedtteW Wette 
ttstlte. N et Monate Lenkt Leute se 
tftttttsttiittt Its-Bett. net-then stutdttttd 
Ist-let »Es-txt m sl M n lesen slti bunte 

me tttme tlemeit Bett vettt est-atmen 
eseslttttttete Indess- enwetstn. to Ists 

diesen immer ein Redellionsheer zur 
Verfügng steht. Trotzdem glaubt 
Herr Maaoon, das-. mit den Anstalten, 
welche die provisorische Regierung ge 
schaffen hat, der dauernde Friede auf 
der Jnsel welche wieder selbständig re 
girrt wird. gesichert scheint. 

«Dic tirschliesiuna großerchnel 
leu inMerilo ist den Beherrschern des 
Oelresrdiistes in diesem Linde auf die 
Nerven gefallen, und sie wollen vom 
Kongreß Schutz siir die einheimische 
Judustrie in Gestalt eines hohen Hol 
les verlangen Ohne siweisel kann 
Oel mittelst Röhrenleitungen nach der 
Parisic Miste und von dort in Tant 
Dampsern nach den Ver. Staaten ge- 
bracht werden« und zwar zu ungeheuer 
geringem Preise. Aber das wäre doch 
wahrlich keine Kalamitiitx es wiire ein 
Segen. Die Petroleumanellen im Jn- 
lande zeigen vielfach Spuren von Er- 
schöpfung. Kohlen sind theuer. Holz, 
seueruug ist aufzer Frage. Wenn wir 
billiges mexieanisches Petrolenm siir 
Feuerungszwerte erlangen können, 
weshalb sollten wir ed denn nicht be 
uuhen und unsere Forsteu und Kohlen- 
vorriithe dadurch schonen. 

Je met·,r das-« weibliche Geschlecht 
dem männlichen im Liteschasteleden 
Fionlureenz macht, desto mehr wird 
den Männern der Kampf ums Dasein 
erschwert, nnd desto weniger sind sie 
geneigt, das Risiko einer Familien 
griinduug aus sieh zu nehmen. Alle 
Ermahuungeu an Junggesellen, dass 
eg ihre Pflicht ist, in den Stand der 
Ehe zu treten, werden, sagt sehr richtig 
dac- New Yorler Morgen-Journal, 
trenig nützen, solange die Frau den 
Mann aus dem Arbeitgmarite unter- 
bietet. Da er- nicht mehr angeht, der 
Erwerlsdthiitiglett der Frau Schranken 
zu ziehen, sollte daher das Hauptges- 
wicht darauf gelegt werden, der Frau 
gleiche Bezahlung siir gleiche Arbeit zu 
siasem Auch eine strengere Durchfüh- 
rung des Verbots der Kinderarbeit 
wtirde zur Besserung der Lage beitra- 
gen. 

Der Paragraph In der Konsum 
tion, der dietsrnennung des-Sen· Knox 
zum Staats Setretiir fast unmöglich 
gemacht hätte, iit bereits wenigstens 
einmal gegen einenSenator in Anwen- 
bring gebracht worden. Arn 28. Fe- 
bruar itzt-is wurde Senator Ransoin 
vom Präsidenten Cleveland zum Bot- 
schafter in Merito ernannt. Kurz 
vordem war dag Gehalt des Botschaf- 
tcrs erhiibi worden. Das verhinderte 
aber niebt Ransomg Ernennung und 
Bestätigung seitens des Senats und 
Ransoin legte sofort sein Mandat nie- 
der. Da erklärte der damalige Zion- 
trolleur des Sdiatzaiiitg, Ransom tön- 
ne kein Gehalt beziehen, wenn er die 
Stelle als Botschafter annehme. We- 
nige Tage nach dem t. März, an wel- 
weni Tage der Termin des Senatorg 
ablief, wurde die Ernennung aber dem 
Senat wieder eingesandt. Die Bestä- 
tigung erfolgte und Ransoni ging nach 
Meriio und bezog ohne weiteren Ein 
wand sein Gehalt. 

Ein anderer Fall, auf den das Ge- 
setz Anwendung hat, crcignete sieh un- 
ter Präsident McKinleh. Arn "12. 
April 1897 wurde der verstorbene Se- 
nator Wolrott, von Colorado, vom 

Präsidenten Meliinleh zum Mitgliede 
der sogenannten »Monetarh Coininis 
sion« ernannt. Diese Kommission war 

während des Terniins Wolcotis als 
Senator geschaffen worden und des 
halb war die Ernennung des Senators 
nngesetzlich Er blieb aber Mitglied 
der Kommission ohne Gehalt, obgleich 
fiir die Kommission lein bestimmtes 
Gehalt sondern eine feste Stimme in 
Bausch und Bogen bewilligt worden 
war. iAnierika.) 

—A——sp— 

Bom sttelteetisch. 
Suchen ging nnci die März-rannten der 

lietannten nnd ntit Recht sehr beliebten 
Monatsschrist »Die Deutsche Hausfrau«, 
Mtltvanlee, Wie-, n. Das Heft vetoetst o 
recht, wie ganz an der Höhe der Zeit die e 
in ihrer Art einzige deutsche Zeitschrift 
stcht Vom Inhalte des mlsqe eichneten 
bestes erwähnen tvik nne die » llnstrikte 
Chronik der zteit«, die, ilvek volle vier 

Seiten sich erstreckend, nt Wort und Bild 
Äste schaueetiche Erdbetxentka ödie in Ita- 
lien nnd Sieitien in ermei endet Deut- 
lichten schitvekt Ferner die gerade seht. 
nn- int Weinen Hause zu Washington 
sich ein Wechsel der Bewohner vollzieht. 
besondere zeitnennistem etsensalls reich 
ittusteieten Artikel »Die Einsithkung nn- 
sekee Heätidentesst nnd »Die Frauen des 
Weißen eine-'s Spanne-we Erzählun- 
gen. tees ttche Gedächte. werthvolle- til-al- 
ttsetie Nathscht e ans allen Gebiete-eh too 
die Danesmu s detdåtiqen tause. bilden 
den wetteeen Jud-Its des stöhnen-iste- 
det ..’Deuttetien feintean Ein Ihm- 
netnent aus diee aeveeaene with-ist« 
die eme sendet-ot- lontnte Fundgrube ne 
sowohl sitt Geist Heu nnd Niemals tote 
miet- sne eespnehtntiee tun-sticht- Westen 
nnd Schuttern sonnen ton. wie tin-he- 
tm sede- utetmentsest. nnsti deute litten 
unsesen tseteunnen nnd Vetein nnt hie-( 
tntd unt-festen 

MtwsqsONM 

Mtt emee Neuen-Inn attt sonsten-i 
Mel-iet- nnktt seit dte Stadt halte ei 
tun Bettes-d- Tte dsn dn tsmsntnnia 
nettotsem NI tstteen des des Bett-se 
nseltt tm itm Sohn-. su- oee det 
Eculentlastnna ttedeih kein slaMtt 
Wen sent Knetnntt tät-et esse sinkt-b 
sitattlntsen Pinsels-tat ttdee me t« 
teteeentsie nndittnettcdten m bete Be 
satte »Nim- Mtnen Daian deßettt 
isten tm zahm- lne tslniiastumh Inst 
on Bitt-laute die me Mitte-Inn 
tunc-des sitt-te- namtmsesztän 
sttt des .sew-.IUtm Bettes tsmtkltch isten 

sitt-« man stetst til-u- ntean tytk 
man zwetdtg teilw- 

Yermischtes 
Lxreglau hat in der ersten Hälfte des 

Januar eine halbe Million Einwohner- 
überschritten nnd ist damit die zweit-s 
größte Stadt Preuszeng geworden. 

sein Verlaufe des Jahres IMS wur- 
den in verfchicdenenStadten Rußlandz 
Txl Zeitungen toufiscirt, von denen 
cui in russender-. S) in polnischee, R in« 
arusischer, 2 in tatarischcr, 73 in deut- 
icher und jiidischer Sprache erschie- 
nen. Von allen diesen wurden nur 14 
ans Gerichtsbeschluß, alle andern aber 
auf administrativein Wege auf Grund 
des Ausnahinezustandcg eingestellt Jn 
Peter-»Einem allein wurden 28 Pres- 
organe eingestellt, darunter It Gewerk- 
sckmstolsliitten An Strafen wurden 
aus adsninistrativesn Wege erhoben ca; 
Jedem-do Rubel (120 Fälle-V darunter-. 
in Peterslsurg 23,000 Rubel nnd in. 
Moskau LIMMO Ruhe-L Russische 
Veesksreiheiti 

Der Stahltrust lsat während der 
letzten Panit seinen bedeutendsten; 
stuutuereutein die ,,·Ienuessee Coal ä- 
Jioss iso.,« verschluckt und zwar mit 
tue-. iellek tilenehmigung des Präsideu 
ten tlioosevelt Es hieß damals, daß 
ds; rn« diese Assiuiilation schwere Fol 
gen der Panit verhittet worden seien, Jeyt behaupten Rein Yorkee Blätter,v 
dass der Stahltrust lvei dein Geschäft. 
das in den Tagen der Panit nnd der 
set-lichten Zeiten gemacht wurde, um 

giiiszeieg Unheil zu verhüten, 670Mils 
lionen Dollaeg verdient habe. Und da 
soll noch jemand sagen, daß sich gute 
Tbaten nicht lehnten 

Die ,,Schnldenlugel«. tssin Bauer 
leit: stand vor der Freitreppe des Tri- 
bingerkttathhangnenbaue-«- nnd betrat-h 
tete staunend den daraus angebrachten 
knieenden Atlas mit der Erdtugel ans 
dem Rinier-n Osfenbar lann er sich die 
Bedeutung dieser Figur nicht recht 
anklegem Er bittet deshalb einen ges- 
rade vorbeigehenden Weingiirtner um 

Aufklärung Dieser gibt dein Bauern, 
obre sich zu besinnen, folgende Aufklä- 
rung. »Der; ischt der Herkules. Dert 
hätt· solle d« Stadtschnlde vorn alte 
ins neue Rathhaus nilber trage, abe 
die send sogar. für da Herkuleo z? 
schwer g’tvea. Jent hant se sei Stand-: 
bild mit d'r Schuldatugel us en; 
Buckel do na g’stellt, dsasz d’Stadtr·a"th, 
toenn sfe uf’s Rathhaus ganaet, seini- 
ntol dra g’Inahnt werd’, daß don- 
Schulde, die se g’tnacht hent, sogar stir. 
de Herluleg z’ schwer sind, g’schtoeige’ 
siir ons Bürger.« »So, so,« meinte 
das Väuerlein, »das inan i doch an; 
Ineina Schultes lSchultheisU verzähle, 
so a Mandle lMönnleinf lönnt uss 
unsererjliathhansstasfel au nie schade«, 
und verständuigitmig schmnnzelnd gin- 
geu beide, Bauer, und Weingartner, 

ihres-z Wege-o. Das Geschichtchcn 
pafzt auch hier. 

Ein Butter schielte seinen jüngsten. 
Knecht in den KuhstalL »Gib» feder« 
Itan einen Kohllops,« sagte»er, »aber. 
bis-, gut auf, dafz du den größten der« 
Kuh gibst, die die meifte Milch ’bt."« 
Derttnecht that, wie ihm gelyeifzen ar· 
Als er wiederkam, fragte ihn seinhem 
ob er auch alles richtig gemacht hätte-» 
»Ja,« erwiderte der Knecht, »ich habet 
iedcr Kuh einen Kohllods gegeben und 
den größten an den Purnpenschrvenges 
gehängt-« 

Der sranzöistscheMarinetninifter Al- 
sred Pirard, der im letzten Jahre zum 
Nachfolger Thocnsong ernannt worden 
mar, utn die französische Marine zu re- 

organistren und dringende Reformen 
auszuführen, hat dein Kabinett einein 

umfassenden Plan siir die Entwicke: 
lung der Marine nnterbeeitet, dessen 
Ausführung ohne Schifsonenbauterr 
ki;-t."-,0()(I,0tt() kosten tviirdr. 

Nach dem kürzlich erfchienenen Sta-. 
tiftifchen Jahresbericht hat die Stadt 
Frankfurt a. M. nicht weniger alte 
261 mehrfache Millionäre. Duer kein-, 
snen noch 1338 einfache Millionäre mit 
einem Vermögen von l bis 2 Millio- 
nen Mart. Macht alfo zusammen 
599 Millionäre. Die Zahl ver Frank- 
furter, die ein Vermögen von einer 
holden die zu einer Million haben, br- 
trägt Ast-i 

Die Mitminfter Gorette weis us 
die Wochenrundfchcn der Norddeut- 
feten Allgemeinen stritung din. 
die Hoff-rann ausgebrochen hattr sc 
der Veiuch der engtifchen Königs-«- 
reo die tsntwiktrtunn m guten sit-« 
tut-: in deutschtand and tsngtqsd zur 
Futen tmven werde, nnd demertt hier- 
in »Wir erwiderte herrlich die Is- 
tmauunn nnd this-en untere der-thr- 
qutnrnoffen verfimerrk das dar rnit- 
tttktxe Bett ein-nie bereit sit wie das 
deutsche dem nenenfeitmen Ists-W 
rm Und-e W mischen Wir sei-n IIQO 
dpn Wunsch Dentfchinnd Vereinzelt 
Neu Wir laden ohne pedes tIri 
wie die isan titstiidkli BRAUNs-I 
miss C sstterreckti sum nmdirtfriitks 
usw«-i per-» Weib-r « Neu-e »O 
un- seisttht Irr entstist stir- 

denss mi »Einem-mes- tt.irlrt mais-. 
Ost til d« tue-r Wurst-M das Its 

Hintre Keim ern-mal InstJ und Ists 
seiten » use-d wir NUUIIII We 
sur-Iw- mnttsstr mi Nr Irr-Umsi- 
trn Monsieur-sw- trm.« CI Mc 
«- .«- ticks naiven-» I-. NO VIII-Oh 
HO« 


